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Abtheilun_gi lfiittheilungen.
Das Verbrüderungsbuch der Abte!1 Deütz.

on Bruno Albers, (Beuron Kom)
IDie Abtei Deutz, der altehrwürdigen Stadt Cöln SEgCcHh

über, auf der rechten Rheinseite gelegen, War eıne Stiftung
Kaiser ()tto LLE und se1nes Kanzlers Herı1bert, Propstes VON
W orms, nachmaligem Erzbischof der alten rheiniıschen Metropole.
alser ()tto WAar mıt seıinem Kanzler übereingekommen eiıne Bene-
dietiner-Abte1 gründen und hatte, wıe AUS eiıner VON Heribert
ur die Abte1 Deutz ausgestellten Urkunde hervorgeht, (Lacomblet,

des Nıeder-Rheıins L5 4 Nr 109) die Ungewissheıt seiner
Lebensdauer bedenkend, der stiftenden Abhteı vorsorglich
einıge Ländereien vermacht Heribert gründete Nun_n miıt dem
Vermächtnis des Kalsers die Abtei Deutz, welcher 6 AaAUuSSser den
kaıserlichen auch noch andere reiche Besıtzungen an wıes, die durch
die Gunst und den frommen Innn mancher Wohlthäter och
vermehrt wurden. Als Stiftungsjahr der Abtel ist das Jahr
anzusetzen In ihr wurde IM XT Jahrhundert der schöne Pergament-

das Nachstehende dercodex geschrieben, AUS welchen WIT
Jeffentlichkeit übergeben wollen, nachdem schon eiIn Theıl des
Codex VON Lacomblet, Archiv für die (+eschichte des Nieder-Rheins
A 251 und Pertz, M Ser AXUIULL, 28 un! LV 60 abgedruckt
1st Der Pergamentcodex befindet sıich jetzt auf der fürstlıch
hohenzollerischen Bibliothek In Sigmaringen (vgl über iıh
Lacomblet nd Pertz CC., SOW1e An Lehner, Handschriftencatalog
der fürstl. hohenzoll. Bibliothek A Sigmarıngen Nro Auf fol

un:! Av findet sich das nachfolgende Verbrüderungsbuch der Abte1
aufgezeichnet. Was Adije sogenannten Verbrüderungsbücher des
selbst angeht verweısen WITr auf Ebner, (Gebetsverbrüderungen,
Pustet, Regensburg muıt em WIT die klösterlichen (Aebets-
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verbrüderungen definıeren, al veriragsmässıge Vereinbarungen
geistlicher Communitäten unter einander, oder mıiıt FEinzelnpersonen,
wonach dıe a 1SO Verbundenen Antheil den gelstlichen (+ütern
(Suffragıen) eINeTr (5emeıinschafft g’leich deren Angehörigen erhalten.
(Ebner, S} ecıt pasS 5

Zur Erläuterung der angewandten und STEeiSs sıch wıieder-
holenden termını eecn1C1 diene folgendes Der Ausdruck otfieJa D  s
bedeutet, dass sovıjele Totenofheıi:en für den oder ıe Verstorbene,

es 1112 (römıschen) Brevıer angegeben, beten Sind. Die
Ausdrücke „Voce mea“* und „Verba mea “ bezeichnen dıe Psalmen

und I, während der Ausdruck VII pS dıe Busspalmen be-
zeichnet. DiIie übrıgen angewandten Ausdrücke sind leichter
verständlich und bedürfen daher keiner KErläuterung.

Was die Schicksale der Abte1 Deutz selbst anbetrıifft, sSc1
Jler kurz erwähnt dass viele Stürme ber die Stiftung St Her1ı1-
bert’'s hereinbrachen, doch der Sturm des Jahres 1580 welcher
S! mancher Abtei des Benedietinerordens den Untergang bereıtete,
auch diese altehrwürdige Sstätte des klösterlichen Leben  N  q vernıichtete
Fürst Friedrich ÖN Nassau-Usingen, welchem dıe Abltei M1 ihren
Besitzungen  S0 durch den Reichshauptdeputationsschluss, zugesprochen
hob dieselhe 180 auf. Die Ahte]1 Jahre 1493 der Burs-
felder Congregation beigetreten. Eıne (+eschichte derselben hat bıs
jetzt, uUuNSerES Wissens wenıgstens, och keiner geschrieben, un:
doch würde gerade ihre Geschichte 1e]1 des anzıehenden, ehr:
reichen und nützlıchen, nıcht für die Geschichte de Benedietiner-
ordens 11MN allgemeinen, sondern auch für dıe beıden Städte Cöln
und Deutz 1111 besonderen bıeten, und sıch zugleich 611e Biographie
der bedeutendsten Aebhte der Abtel, WIL EeTIMNNSER 1Ur AIl den qe|
Abt Kupertz VON Deutz. leicht einHechten Iassen.

Q uoniam instıtutione apostolica PEr OTAare

1ubemur, ut salvarı INCTEAINLUS remedium AAar um NnOostrarum
et. in PI1S qeterne Christi carıtatıs donavımus speclalıter quıbus-
dam eceles11s COMHMU  Nem oratıonum nOostrarum mut1u0 recıpjentes
ah C1IS, qUeE indulsimus secundum MENSUTAaM, QUC infra nıOofata est

Fratribus. Sigebergensibus !) persolvimus 11 CONvVveENLIu D
officla, DE verba INea totidemque VOC®e M6Aa, singulı sacerdotes

Abtei Sdiegburg, 111 der Rheinprovinz gelegen Stifter de1ı Abtel W ALr der
Erzenve Michael aufhl Anno I8l Cöln, welcheır 1064 /ANH Ehren des hl

dem Berge, welcher der vorbeifliessenden Sieg, Sıiegburg genannt wurde, das
Kloster gründete, zuerst miıt Mönchen Z  15 der Abtei St Maxımin 1 Irıer, . und
dann, als 61 uf NeTr KReise ach Rom Tuctfuarıa die dortigen Benedietiner
kennen lernte, miıt Mönchen &, diesem <{  er besetzte. Die Ab natte Priorate
und blüthe bis ZUIMM Jahre 1506

Studien und Mittheilungen 1895 el



VII mi1ssas, ınfer1lor1s ördinis tria psalteriaIIIIf” diehus elemosinam
et notentur ın regula.

Fratribus SC1 PantaleON1S 1) NN ofhcla, MO verba me3a,
totıdemque VOCe®e mea, singulı qaqeerdotes VII M1SSaS, inferlor1s
ordıinıs trıa psalteri1a ef, pulsetur a vigilias et ad mıssam (S")
HH diebus elemosinam el titulentur 1n regula.

Fratrıbus SC1 Martin1 2) ıdem per omn1a
fratrıbus de brunvılre ®) iıdem per omn1a et mınıstrı altarıspost prımam m1ıssam facıant commendatıonem.

Fratribus SC1I vıtl 1n gyladebach *) X: offieia totıdemque
verba mea et v 'm?) et quatuor diebus elemosinam.

Fratribus SC1 laurentii ın leodio ) XXX offieia ın econventu
Ccum totıdem M1SSIS el Na _ m1SsSsa PCT singulos 1e8 trıcenarıl,
prıyatum annıyersarıum Cum absolutione, singuli aqcerdotes m1SsSas
NVIT: reliquı trıa psalteria ei notentfur In regula, abbatıbus VerO

per omn1ı1a plenar. etic absque ]ud1c10.
bus verba meaFratribus SC1 Jacobı 7) VITL offieia K  P die

ei quatuor diebus elemosinam et NnOoteNLuU 11 regula.
Pantaleon ın Cöln : ihr Gyünder ‘war der hl Bruno, Bruder Kaiser

tto des Grossen, welcher ım a  re 964; 80 der Kirche des hl Pantaleon, welche
eın Benedietinerkloster stiftete und vielleichBT NEeEUu natte restaurieren Jassen,

mı1t Mönchen aus Fulda hesetzte. O' trat cie Abhteı der Burgfelder Congre-
IN Aufhebung.gation be1ı Napoleon verfügte 1802 ıh

urcGross 5St. Martın : zu Cöln Die Stiftung des Osters erfolgte
schottische: Mönche, 089 fand die Regel es Vaters Benedietus ın iıhr E

x  s Unter Abt Jacobus Wachendorf£f (F nahm die el die Bt{1:sfglder
Observanz 8 velche Abt Jacobs Nachfolger, Adam Mayer jelen Bened tıne

ste on ho mittels Deeret: von eleinführte. Napole
Brauweiler 1Göln Stifter der alzgrai Ezz (Efe ridus) m

seıinNler Gemahlin Mathıl Tochter 11 Die erst I1 he kamen d
Abt Stablo, welche kurz vorher dureh de be hmten £oppo reformiert worde

trat Brauweiler der Bursfelder Congregat 11 bei und zeichnete
C SLETS urc. se1ine musterhafte Diseciplin aus. 1802 wurde die Abteı

W che ıl ren des hl Nıcolaus gegründet war von Napoleon aufgehoben.
Vitus Zu München. Gladbach in der Rheinprovinz 1e Stiftung

der el ische DoL C Karls des: Grossen e. 793 kann durch au  3}
in nte el 0, Erzhb chof von dete 0972 nıt fe
des 1axımın e  a  4A11 dem

Cöln,
WO 16 von den Hunnen

054 Zzers rt gestanden haben soll, eın ue Kloster‚ welches die Mönche
von St he Abt Aeg Bocholtz wurde 154 dieAI  Re IO und 11 Mö 61 rossBursfeldgr eingef Martin zu Cö
eu hesetzt 1802 wurde apoleon aufgg_hob_en _e:1fkläx*t.

verba 1n neın der oben ıgef rie PS
Die St 4au rent ich. Ihr der Wa Ervraclus,welcher gegen Knd ebens (4, en au des ters

wele erst 1034 llend LEhren des Laurentius begann,
erühmten Abt 'Regina}(?. ONCırde. Kupert von eutz unter  S dem ler

el acob, Ils 1n der Sta Lüttich gelegen, und 01
VONn alc gestiftetJ. Bischof von
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Fratrıbus de Jacu 1) K  DE otheıa
Fratrıbus SC mäaxıminı ?2) trevirıs VIl offiela, abbatı SE

Fratrıbus de monfe ©©6 disıbodi 3) VII officla, singulı aCer-

do 6S M1S552 1, uUnO die elemosinam
Fratrıbus SC1 Paulı *) 111 traıecto VIL ofhicın N:  e verba.

mea, totidemque UCe Meca, singulı sacerdotes 111554 16 interlorıs
;n NS NCHI psalmos efi, commendatıonem, I11L diebus elemosınam.

FEratrıbus de ScCONAUS12°) VII offic1a, singulı ageerdotes MUSSAaL

reliquı
Fratriıbus de ()denheim VII ofhela.

Abte1i Maria-Laach, L11 Regbez. Coblenz, ÄKr Mayen gelegen Die 1111

ahre 1093 Heinrich Pfalzgrafen beı P  >  hein und SCIHNETL Gemahlın Adelheid
Ne€e ıftung vollendete der Stiefschn Cdes Pfalzgrafen, Siegfried. 11192 and

iıche Uebergabe des NEeEU errichteten Osters 2081 c1e Abteı Afflighem
nt vatt, VO.  — welcher das Kloster zuerst alseın Priorat abhıng. 1 wurde

Z ersten hte CV-dieses Verhältnis gelöst und Giselbert, Mönch Ol Laach,
äahlt. 1474 trat cAie el der Bursfelder Congregatıion bel Mönche VOon G rOSS-

St Martin 111 Cöln führten dıe neuUe Observanz e1N,. 1793 wurde das Kloster quf-
SC oben und erst nach beinahe hundertjähriger Verlassenheit on Öönchen des

ened] tinerordens DE November 1899 besetzt.
St Maximin Zzu Trier. Die Anfänge heser Ahteı reichen nicht ın das

unfte hrhundert zurück Wahrscheinlich wurde chıe el 1111 VI Jahrhundert
Von ischen Mönchen gegrundet und UrC. en Erzbischof Hidulph VON

rıer, unter Beihilfe des hl Wiıllibrordus, 670 dıe Benedictinerregel eingeführt
Disıbodenberg, der Rheinpfalz gelegen ıre Stiftun geht ıns

rhundert zurück und scheinen S‘ ım Anfan el lan cdıe Columbaner
M nche gelebt ZU haben. 745 wurde der 10 de hlDisibodu 1m Beisein

Bonifatius aınz erhoben und auben nicht fehlZ gehen, ass
es reschondıie Benediectinerregel infolge des Bonifatıus 742 ah-

CH Concıls undder auf demselben erlassenen Beschlüsse eingeführt worden.
WIr Canoniker als utfer des Heiligthumes, welche jedoch 1095 VOIL

u  ar [0201 Mainz UTrC. Benedietiner ersetzt, und nachdem die
ke nochmals en Versuch gemacht, sich 111 en Besıtz des Oster Z7u

ufs den enedietinern Jacobsberg }111 Mainz übergeben
jesen bevölkert wurde. 1259 wWwWu

6E vyurde ddie Reform von Citeaux 111 1S1-

eingeführt.
ul u rech 10053 391 Bischof Anfrid YEeC. gestiftet,

n 46 urBursfelder Umon.
el hönau 111 der Provinz Hesse -Nassau und der Diöcese Trier

ftet, War SchönauDIS1137 von der el AlNlerheiligen ın
na 1g€s "Priorat.1459 mıt. der rsfelder Congregat1io ereın

hte S Zzum er 1803undwurde [8]118 Fürsten Nassau-Weil
em en Reichsdeputations Hauptschluss zugefallen, aufgehobe In d

de M NCn Osters bestand el gle1lc Nonnenkloster VOL
lte © nau estanser dı en beiden e1

ere Öster gle1l 30 D beide dem (iistere serorden
eınNne 1881 er Ocese Y andere 188 Bisthu gelege

CIM (D der eEse Spe16L lege urd hre
e. un 111 wandelt ch and n)ol gıat (Bu

152 5& de
ca ıft, umgewandelt worden, doch diese An u
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Fratrıbus de hlewange 1) VL offie1a
(Fratriıbus) de grascaph VII offiela
Fratrıbus Saleuelt 3) VII offhelja.

ratrıbus de Sprenkirsbach VII officla.
Fratrıb UuSs de Canı DISs SCEe VII ofhieja
FEratriıhus de Steinuelt VII offiela.
Fratribus de Virduno ”) V1 ofhe1ja.
(Fratrıbus) de Inda Corneli1 8) VII otfheıa

Vıelleicht Feuchtwangen, 111 der 1ÖCEese Augsburg gelegen. Gegründet
7992 wurde Feuchtwangen (al 111 CIn Canonicatstift umgewandelt,

Grafschaft, W estfalen gelegen, jedoch Eirzdiöcese (Cöln damals
gehörig, W ar ıftung des Erzbischofs Anno IL Cöln Das Jahr der
Gründung ist. 1072 Die Klöster Siegburg und Pantaleon ZU Cöln sandten Cc1e
ersten Mönche dıe NM6 Stiftung, welche 1507 UurCc. Mönche Gross 1
Martin on Cöln gleichsam” erneunert wurde ındem dort dı  » Bursfelder Observanz
einfuhrten 1804 A 16 Februar er  ar ÄYdessen Darmstadt welchem e el
zugesprochen WAar, das Kloster für aufgehoben, gestattiete jedoch den Mönchen
den Au{fentha. 111 der el hıs Zzum 1: arz desselben Jahres, damıt dıe der
noch einmal gemeılnschaftlich das 4’es iıhres Stifters S{ Benediet feierlich begehen
könnten. -

Saalfeldt 111 Sachsen Meıiningen und der 1Ööcese Y  -  a1lnz gelegen, eben-
Stiftung des Erzbıischofs Anno IL on Cöln, welcher OE allı die

Stelle der Canoniker Mönche theils VO. Siegburg heils S {; Pantaleon 111
öln nach Saalfeld sandte und ihnen en Adalbert ZUHN ersten bte gab 149
wurde der letzte Abt Georg on Thunau Kaiser Maxımilıan Z Reichs-
fürsten erhoben. Die Ahtei gehörte der Bursfelder Congregation z doch ist das
Jahr ihres Beıtrıttes Ns nıcht bekannt. 1526 den November verkaufte der
Ahbt Georg Thunau und der SAaNZE Convent das miıt seınen Kegalıen,

Lehen,.Weltlichkeiten etc. an en Grafen Albrecht ZU Mansfeld, der seinerseıt:
dıe Ahbhte1 ‘Februar 1532 SCDCH 1116 Pension VOL 2000 Gulden, welche
mit 392000 Gulden abgelöst werden sollte, Kur:  uırst Johann Sachsen kaufte

Sprenkirsbach, 111 der Diöcese Trier,‚eıne Stunde 9301 der Mosel gelegen,
Erzbischof Bruno führte auf dem Gute, welches Benigna, dıe Witwe es N  Jın  erl1alen
Ruthard geschenkt, Canon1ıker nach der Regel des hl Augustinus B1

Marienfeld‘
Steinfeld 111 der Eıfel gelegen, scheint. ursprünglich eın Doppelkloster

B ZU >  9 dessen Stiıfter Sıbodo on Hochstaden, raf des Aar-
54 >  1Is KEnde (1eSs A Jahrhunderts die Klosterzucht nııcht mehr
blüthe, wurden diıe Nonnen ; nach Dünnwald be1ı Mühlheim AIn Rhein versetzt
und ihnen die Regel des hl Augustin gegeben. 1 wurde Friedrich
Erzbischof *VoNn Cöln, 11 emvon ihm em Grafen - Theoderich von Ahr abge-
tretenen,. dessen Vorfahren gestifteten ber veriallenen Kloster Steinfeld. 1111

Fıfelgaue Canonikereingesetzt, welche nach der Regel des hl Norbert leben sollten.
Verdun? Smiıt em Ausdrucke de Verduno, Verdun gemeıint s  Z

bestanden: Verdun vlier Benedictiner Mönchsahteien : Bellus-locus, Beaulieu
gegründet 642 ; St. Michael gegründet Z Anfang ,des Jahrhunderts ;
St. Veıit, ungefähr L1 dieselbe Zeit gestiftet, und St Angericus, dessen Stiftungs-
zeıt 115 Jahr 1037 zurückgeht.,

S Cornelymünster. 814 unter. Beihilfe Ludwig des Frommen Benediet
von Anıane gegründet bestand Cornelymünster bis Jahre 1802 Cornely-

munster WarLr gefürstete Reichsahtei



101

(Fratrıbus) s (1 lutgerı Vuertina 1) \CH ofhicıa
(Fratrıbus) SUCC 1808 de Halla VII ofhici1a
(Fratrıbus) S] michael hıldense VII otheıa
(Fratrıbus) de SCO (z0odehardo 3) VII offieja.
(Fratrıbus) de corbe]ja VII ofheja
(Fratrıbus) de CcINNE 111 SaX0oN14 VIL ofheıa
(Fratrıbus) de Scheide 9) VII offieja.
(Fratrıbus) de Aifflıgem 7) AA otffiela.
Fratrıbus eluniacensibus V1 martıl singulis _ pEr-

solyvunt singulı sacerdotes IN1SSAaIlL eceter1 pS et plena CIS
mMeMOÖT13A exhibe fur

erden +uhr Der hl Liudger War der Stifter Diıie A hbhtei gehörte
ZuUu en gefürsteten Reichsabteien Deutschlands Im Jahre 7196 gestiftet trat Clie
el der Bursfelder Congregation bel und estand hıs ZUIL Jahre 15803 W.O

18 Kön1ıg Friedrich W ılhelm 111 Preussen aufgehoben wurde
B)‘?

St. Michael und St; OdhNar! Z Hıldesheim el ‚e]len lagen 1n
der Atadt Hıldesheim und WTr die  BA eErstere Stifung des hl Bernward, welcher

1111 rTe096 AL eptember Cie Capelle des hl Kreuzes baute und daran
Kloster anschloss, welches 111 Z Sept 1022 eingeweiht wurde. 1019 be-

fanden sıch schon - 6 Mönche AUuSsS dem StT. Pantaleonskloster miıt dem bte
Goderammus 1111 OSTer. Die eigentliche Stiftungsurkunde ist. Onl Jahre 1022,

November. Das Kloster S{ Godehard begann 1133 Bischof Bernhard
Hildesheim Ehren e 111€S gerade heilıg gesprochenen ehemaligen Vorgängers
auf em bıschöfl  hen Stuhle ZU Hıldesheim, Godehardus. Im Suden der Stadt
erbaute OT Kirche und Kloster. Der erstie Abt War Friedrich Mönch AUS Fulda

Im Jahre 1046 W: der >  5 Klosterbau vollendet. Deıde Ahbhteijen traten der
Bursfelder Congregation beı, S{1. Michael 1451,;, — Godehard 1467, und wurden

aufgehoben,
Neu--Corvey Sachsen. 8029 Von Aa-Corvey 1n Frankreich und

Fulda AUuUS gegrundet, erfreute sich dıe Ahtei C1NE| groössen Ansehens und YrOÖSSCr
Gunst be1 den Kaisern. S1e trat später der Bursfelder Congregation bei und wurde
1792 M dem reichsunmittelbaren Gebhiete der Abhtei e1M Bisthum errichtet, welches
jedoch nıcht on langer Dauer AL Der jedesmalige st;  <  abt dieses OsSters
sollte Bischof dieses Sprengels

Schinna. 1148 gegründet und I1 der ehemaligen Grafschafft Hoya
gelegen, ıst. diese Ahte1 nıcht nıt der gleichnamıgen Ahbhteı Cistercienserordens
hbei Jüterbog, Reg Magdeburg, Z verwechseln. Schinna gehörte der Bursfelder

ongregatıon und empfing die ersten Onche AaUS der el ichael ZU
Hildesheim. Zwıischen 537 nd 15492 ach dem 1537 erfolgten ode des Abhbtes

riedrich Salter Saltenau wurde die Abtei aufgehoben.
Unbekannt‘
Afflighem, 111 Brabant gelegen. Gegründet 1086, Ta 1524 der Burs-

lder Congregation beı Die französısche Revolution bereitete der el den
Untergang, doch wurde ıIn diesem Jahrhundert das Kloster OI Benedicectiner-
mönchen, welche sublacensischen Congregation gehören, besetzt.

5} Cluniacenserklöster gab namentlich 1111 Kılsass und 11 der Schweiz.
In Deutschland hing um Jene Zeit, WO 1inser Codex geschrieben, keine Abte1ı mehr
von Cluny ab, obwohl ein1ıge Klöster, W1e Abdinghof, Selz, Hirsau, ent-
weder iıhre Constitutionen oder Cie ersten Mönche VOIL Cluny erhalten hatten



102

Fratribus aplorum Petr1iel Paulıi paderbrunna ?)
111 officia, X verba Inea singzulı sacerdotes NISSam ceter1 pP>S

Fratribus de Lorcho VII offie1a singulı sacerdotes 111
1IN1SSaS, inferlorı1s. ordinıs psalterıum

(Fratrıbus) de iırdorp 3) V31 offiela verba INCca,
(Fratrıbus) de breidingen *) PCr idem.
(Fratrıbus) Hırsaugiensıs 2 coenobhı 1ıdem.

(Fratrıbus) SC1I Euchartrıu trevirıs ©) 111 ofhe1ia.
(Fratrıbus) SC1 Blası1 de qsılva /
Fratriıbus SC1 Georgi de sılva®) iıdem.

Abdinghof, 111 der Stadt aderborn Jetz‘ gelegen, WLr qAie Abteı Ce1NEC

Stiftung des hlMeinwerk AuUuSs dem Jahre 1016 3 trat Abdinghof der Burs-
felder Congregation beı un wurde 1803 Preussen aufgehoben.

‚OTC. (Laureacum, auch UNsSer IJ Frauenberg) genannt.111 Württemberg,
Welzheim gelegen, un nıcht miı1t der Ahbtei Lorsch, 111 der Provınz Hessen-

Starkenburg gelegen, /AN verwechseln), eıne Stiftung Herzog Friedrichs
Schwaben und Franken und FÜ gegrundet. Herzog Chrıistoph W ürttemberg
hob 1536 cie elauf.

FElechdo:f. TO% gegründet und mıt Mönchen Abdinghofbeset
Jag dıe Ahbtei 1111Furstenthum Waldek Die erste Gründung natte /AN Boja Sta
gefunden. wurde die Abtei, welche VO  I dem der Bursfelder Congregation
angehört, aufgehoben, nachdem schon 1580 das reguläre en ‚aufgehört. Der
letzte Abt apostasıerte 1580 und arb beweibt:;

Breitungen, 288 der W erra beı Schmalkaldengelegen, War die Ahteı V-OI

989 vielleicht Vo  ] Fulda AUs gegründet und colonisiert. 1514 miıt der Bursfeld
Congregation veremigt, wurde schon 1559 on Herzog ecorg Ernst Henne
berg aufgehoben.

Hıirsau 838 onFulda A4UuS Zzu Ehren des hl Aurehus D  äß üundet,
wurde dieganz verfallene Ahbter 1381 Dee 1065 demStifte darıaEinsiedeln
1n der Schwei restaurıert nd zeichnete sich rch einen guten Geist und
hre refor torische Thätigkeit unte e stern Benedic nerordens 8

al dıe el der Bı elder ONY CO n  be WUu LY hunde
he Von 630-—1648später 1538 vo Herzog be fg

ich 115 ergehen d 11 und el jelt, der
ten Colo CeTUNg,

ch Matth u DI nfänge eses oster
en v1e ch hıs das 5 J: hrhu dert ru k und du ten cdıe M he

unde ho nach St Bene Re 077 schemintgelebt haben.
Re ura des Osters VOTSECNOMMEN Za trat i Matthıa
unfte AUSSCZE ne I1 hte M Rhode der el Congregation beı
nd Jah {)2 Napoleon 111 d Sem re auf

7) S1e hwarzwald 948 SCS nd rar S 251 1,
es anl: ella alba« de Abtei heıin u ‚au Ngl  S

Priorat. Früh Verh jedoch scho el d ınde W1

»Albcelle«, bal 1 1746 Ka v’anz La9Q  als se]l sStän Z
herhoben, bestand I8 ZU Jah 16005 . welchem ahı Carl r d

Gross herzog on Ba in d aufho
rarzwaldSt Georgen, S e hte St. Georg n Im

1084 urde die bte ESSO St. Georgen (Jetz W
gegründet und Hirsauischen Onche ergeben Naec ıder önche
St. Georgen Januar 1536 vertr ben worde zogen A nich
entiernte nNgen nd rundeten dort 111 NEeUuUu St. 1806 WUr

btei König Friedrich Wilhelm Von temberg aufge oben



d a n

Fratriıbus SC1 Eg1di de nüremberg dedimus qaocJetatem
Ta 111 OMN1, orationıbus ei benefaetis nNOST{TIS.

Sororiıbus SCC de insula 2) NX offela 1 CONveNILU
verba totidemque VOCG MEA, singulı sacerdotes N4

m1SSas inferloris ordıinıs 111 psalterıa ei notentur regula.
Sororibus de SCO MAau 111 eolonıa 3) ıdem pCr OTIDLLIA

Sororibus de Rindorp pCr OM1a idem.
deSororıbus Sconaugla5 sıcut fratrıhus pEer OIMMULE&

Sororibus de KEissende 65 VII offiela.
Sororıbus de Dünewalt VII offiela.

ororıbus de AL ofheıa.
SO 119 P  5ee offieia.OTorbus de

U1 dies obiıtus ad 1105 perlatus fuerıt, Q UL 111 colonıensı
opatuı titulum sort1tus a1t S1VE clericus, SIVC monachus; S1VC

timon1alis exıstat aD LTa eonsuetudine statım CUIM pulsatione
ım verba iINne  &O ecantabitur el el trıa officia persolventur.

St Aegidius ZU Nürnbere WEr C111 Stiftung Kalser Konrad LL 3€

em Jahre 1140 Anfänglich miıt schottischen Mönchen besetzt, wurdeSt Aegidien
1528 apostasıerte derFebruar 1418 deutschen Benedietinern übergeben.

ht un übergab das Kloster dem Magiıistrat der Sta’ welcher A aln Julı
fho

2) olandswerth, auch Nonnenwerth genannt. F stıftete
von Cöln auf dieser sagenumwebten RBh Anrathe es

d weıht rselıgstenSiegburg e1n Benedietinernonnenkloster
u den hl pOos In Petr und Paulu Jo annes ngelist und

on Abt 466 elr ı der rsfelder ongregatıon
aufhob doch wurdeh tand bıs 1802, WOo eın Decre pol

tern gestattet,da cdie Ausführung der Auf ebung sıch verzögerte, bı
hen Aussterben 1111 Kloster bleiben ZU dürfen, trotzdem wurde S1 4{809

ter vertrieben nd dıe Besitzung VON der preussischen Regierung
Y uft. Rolandswerth wurde die Ahbtei

Maurıtius Zzu Cöln Al Rheın mıt Klosterfrauen ım Jahre 1144 be-
t1LuUs wurdeWw1e cdieganz ın der Nähe gelegene Abtei ST Pantaleon,

bender Aufsicht stand, von Napoleon
ebenfa 1n der Erzd gelegen und vom Erzbischof

CS iündet bes dı Abtei b Jahre 1802
ben Sc ebte cCie hl Elisahetheb dA1ese tei ef

erste Abt von chönau, H3 hatte e1 gestiftet S16

rde 1606 aufgeh ben
D =  .  S KrzKs gab Z W f£un en } Namens.

C5ö gelegen, War eine run des h1 Bıschofs Altfrid
ın dieserwird” gemeiniglich als ründungsjah bezeichnet.

Dn  a che Regel des hl. ers Benedietus beobachtet wurde MÖ hıten
W fel ziehe Jedenfall ıst bald dıe auf

ordenfest ztie Regel Nnon dort angenomme
ng& Jag 111 der Diöces brück und eineStif s Grafe:

Ben CT welche dort bıs ıl S uno
er ebt
Ueh Dünewaldt vel oheı feld Die beide

ekan



BA
Darunter éte—ht miıt blasserer Iınte nd V‘O n anderer (späterer)

and geschrıeben : Se1 Jacobı ın suburbio Wurzeburg !) VIL
officla, abbatı DW M

Am Ende des Blattes 6v steht annn 1n der zweıten Spalte :
B5Anime istorum el omnıum fratrum NOsStrorum ef omnıum fidelium

Amen.effunetorum PCF mıisericordiam Del requlescant ın PACE,

Das ecret ‚„„Auctis admodufn“ VO Nov 1892
Von Bernard Schmid, iın Scheyern.

Wankelmuth un! sittliche Gebrechlichkeit muachen eS möglıich,
ass solche, welche durch heılige Gelübde In indender Weıse
sıch dem ()rdensstande geweıht haben, AUS demselben wieder Au  ‚-
treten oder entlassen werden. Solche AÄAustritte und Entlassungen
au  N der ireigewählten Ordensgemeinschaft sind jederzeıt mıiıt mehr
oder mınder JTOSSCH sıttlichen Nachtheilen verbunden. Abgesehen
davon, dass die betreffenden Ordenspersonen durch ihren Austrıitt
oder ihre Entlassung 4aUuS dem Ordensstande sıch - selbst STOSSCH
geistlichen Schaden zufügen und der Mitwelt schweres Aergern1s
geben, verursachen diejen1ıgen, welche bereits dıe höheren eihen
empfangen haben und keine zureichenden Subsistenzmittel hbe-
sıtzen, den Bıschöfen ıhrer Heimathdiöcesen Besorgung
e1INeEs anständigen Unterhaltes nıcht germge Verlegenheit. Da 1UN
In Folge der In NneEuUeEeTeET Zie1it eingetretenen Vermehrung jener
Ordensgenossenschaften, iın welchen die Mitglieder sıch blos durch
die einfachen Gelübde binden un! 1ın denen der Austritt oder
die Entlassung AUus dem Orden leichter stattfinden kann, als 1n
denjenigen, deren Angehörige die feierlichen Gelübde abgelegt
haben, die Fälle von Ordensaustritten und Entlassungen geg
rühere Zeıiten häufiger wurden ; 1aben sich ein1&e€ Bischöfe
mıt inständigen Bitten Al den Stuhl 9800 Anordnungen C
wendet, durch welehe die angeführten Unzukömmlichkeiten und
Nachtheile auf wirksame Weise abgewendet werden könnten. In
Anerkennung der Angemessenheit dieser Bittvorstellung haft der
hl V ater diese aC der Congr. Epp- efi Kegularıum ZU  —_

näheren Untersuchung und Beschlussfassung übertragen. Diese hat
iın einer AIn 29. August 18992 abgehaltenen Generalversammlung
„praevi1o maturo examıne et diseussione perpens  C unıyersa
rel ratione“ ın diıeser Angelegenheit sehr belangreiche Beschlüsse
gefasst nd unterm November 1899 durch das VO Vater

St J acohb /AN! W ürzburg, anfänglıch Nn Schottenkloster, Var 1139 &e-
tıftet miıt Benedietinern ler Bursfelder Congregation besetzt und
"rıthemıus als deren Aht berufen. ; Max von Bayern hoh ngcl] 180 ıe Abtei g\\f._


